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Schweizer Landeshymne               
 

Trittst im Morgenrot daher, 

Seh'ich dich im Strahlenmeer, 

Dich, du Hocherhabener, Herrlicher! 

Wenn der Alpenfirn sich rötet, 

Betet, freie Schweizer, betet! 

Eure fromme Seele ahnt 

Eure fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 

 

Kommst im Abendglühn daher, 

Find'ich dich im Sternenheer, 

Dich, du Menschenfreundlicher, Liebender! 

In des Himmels lichten Räumen 

Kann ich froh und selig träumen! 

Denn die fromme Seele ahnt 

Denn die fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 

 

Ziehst im Nebelflor daher, 

Such'ich dich im Wolkenmeer, 

Dich, du Unergründlicher, Ewiger! 

Aus dem grauen Luftgebilde 

Tritt die Sonne klar und milde, 

Und die fromme Seele ahnt 

Und die fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 

 

Fährst im wilden Sturm daher, 

Bist du selbst uns Hort und Wehr, 

Du, allmächtig Waltender, Rettender! 

In Gewitternacht und Grauen 

Lasst uns kindlich ihm vertrauen! 

Ja, die fromme Seele ahnt,  

Ja, die fromme Seele ahnt, 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 

 

 

 Gebet von Niklaus von Flüe 
 

Mein Herr und mein Gott, nimm alles von mir, was mich hindert zu Dir.  

Mein Herr und mein Gott, gib alles mir, was mich fördert zu Dir.  

Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
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500 Jahre nach Luther - 600 Jahre nach Bruder Klaus: 

Thesen für das 21. Jahrhundert. 
 

„Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit 

jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern das ewige Leben hat.“ 

(Die Bibel, Johannesevangelium Kapitel 3, Vers 16). 
 

These 1: Gott (der Vater von Jesus Christus), der Schöpfer des Himmels und der Erde und der 

Schöpfer allen Lebens, liebt alle Menschen. Er möchte eine persönliche Beziehung mit jedem 

von uns. Jeder Mensch steht deshalb vor der Entscheidung, mit oder ohne Gott zu leben. Das 

bedeutet, für alle Ewigkeit gerettet oder verloren zu sein. 
 

„Die Sünde kam durch einen einzigen Menschen in die Welt - Adam. Als Folge davon 

kam der Tod, und der Tod ergriff alle, weil alle sündigten.“ 

(Die Bibel, Brief an die Römer Kapitel 5, Vers 12). 
 

These 2:  Eine ernüchternde und desillusionierende Tatsache. Egal ob Alkohol- oder 

Drogenabhängiger, Obdachloser, Krimineller, Topmanager, engagierter Umwelt- oder 

Friedensaktivist, liebenswürdige Mutter oder Oma: Jeder Mensch ist seit dem Sündenfall 

durch Adam und Eva grundsätzlich von Gott getrennt (Gott-los). 
 

Jesus sagte zu ihm: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt 

zum Vater außer durch mich.“  (Die Bibel, Johannesevangelium 14,6) 
 

These 3: Jesus Christus kam nicht in unsere Welt, um eine weitere Religion zu gründen. Das 

taten und tun Menschen. Religionen, egal welche, versuchen immer uns vorzugaukeln, es 

gäbe Wege und Möglichkeiten, uns selber zu erlösen. Laut Bibel ist der einzige Weg aus 

unserer Gottlosigkeit und Gottesferne die Hinwendung zu Jesus Christus. Umkehren zu Gott, 

das versteht die Bibel unter „Busse tun“. Wir sind beim Vater alle herzlich willkommen. 
 

„Jesus erwiderte: „Ich versichere dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, 

kann er das Reich Gottes nicht sehen. Menschen können nur menschliches Leben 

hervorbringen, der Heilige Geist jedoch schenkt neues Leben von Gott her. “  

(Die Bibel, Johannesevangelium 3,3 und 3,6) 
 

These 4: Jesus Christus spricht nicht von einer natürlichen Geburt, sondern von einer 

geistlichen. Jeder Mensch bedarf einer geistlichen Geburt, denn alle sind geistlich tot durch 

ihre Sünden. Von neuem geboren zu sein heißt, von diesem geistlich toten Zustand 

umgewandelt zu werden, "auferweckt" oder lebendig gemacht zu werden, durch eine 

Lebenshingabe an Gott, den Vater, durch den heiligen Geist. Der Vater wartet auf uns mit 

Freude. 
 

„…dann komm, folge mir nach…“ (Die Bibel, Matthäusevangelium 19,21) 
 

These 5: Wenn wir Jesus Christus im Glauben auf- und annehmen, uns auf seinen Namen 

taufen lassen und den Heiligen Geist empfangen, dann werden wir zu Gottes Kindern und 

gehören zu seiner weltweiten Gemeinde. Jesus fordert uns nicht auf, irgendeiner Religion, 

Kirche oder Ideologie zu folgen, sondern IHM! Er bringt uns Frieden mit Gott. 
 

„…denn die Erlösung kommt durch die Juden...“ (Die Bibel, Johannesevangelium 4,22)  
 

These 6: Jesus Christus war, ist und bleibt ein Jude. Er ist in Bethlehem geboren, wurde nahe 

Jerusalem gekreuzigt, ist auferstanden und zurückgekehrt zu seinem Vater und wird von dort 

her wiederkommen - nach Jerusalem. Die ersten Nachfolger und Gemeinden waren rein 

jüdisch. Doch dann wandte sich Gott auch uns, den anderen Nationen, zu. Gott wünscht sich, 

dass wir alle zu ihm gehören durch Jesus Christus. Das ist seine Einladung an Dich. 


